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Alle Rechte vorbehalten:

Ohne vorherige schriftliche Genehmigung von NINGBO DEYE ESS TECHNOLOGY CO., LTD (im
Folgenden ,Deye ESS“) darf kein Teil dieses Dokuments in irgendeiner Form oder mit
irgendwelchen Mitteln vervielfaltigt werden.

Warenzeichen

Deye und alle anderen hier genannten Warenzeichen von Deye sind Eigentum der Deye ESS.
Alle anderen - auch eingetragenen - Warenzeichen, die im Handbuch erwahnt werden, sind das
Eigentum der jeweiligen Inhaber.

Softwarelizenzen

* In der von Deye ESS entwickelten Firmware oder Software enthaltene Daten diirfen auf
keinen Fall ganz oder teilweise kommerziell genutzt werden.

¢ Die von Deye ESS entwickelte Software darf nicht rickentwickelt, geknackt oder auf andere

Weise in ihrer Originalausfiihrung beeintrachtigt werden.

Zu diesem Handbuch

Dieses Handbuch beschreibt Transport und Lagerung, Montage, Elektroanschluss, Einschalten
und Ausschalten, Fehlersuche und Wartung des Energiespeichers.

Zum Gebrauch dieses Handbuchs

Beachten Sie vor der Inbetriebnahme dieses Handbuch und bewahren Sie es ordnungsgemaR an
einem leicht zugédnglichen Platz auf.

Das Handbuch kann jederzeit tiberarbeitet und abgeandert werden, damit der Kunde die jeweils
neuesten Informationen erhalt. Fehler oder leichte Unstimmigkeiten mit dem tatsachlichen
Produkt kénnen deshalb nicht ausgeschlossen werden. Richten Sie sich darum nach dem
gekauften Geréat. Das neueste Handbuch kann von service-ess@deye.com.cn (www.deyeess.com)
oder den Vertriebskandlen bezogen werden.

Die Abbildungen in diesem Handbuch dienen nur zur Veranschauung. Das erhaltene Produkt

kann von ihnen abweichen.

Symbolerkldrungen

Zur Sicherheit der Bediener und der Anlagen beim Gebrauch und zur optimalen Nutzung gibt
dieses Handbuch Sicherheitshinweise, die durch die folgenden Symbole hervorgehoben werde.
Nachfolgend ist eine Liste der Symbole aus dem vorliegenden Handbuch aufgefiihrt. Beachten Sie
sie zum besseren Verstandnis dieses Handbuchs.



Gefahr!
Wenn Sie die Anweisungen mit diesem Symbol nicht erfiillen, kann dies zu
einem gravierenden Unfall mit Todesfolge oder schweren Verletzungen

fuhren.

Warnung!

Wenn Sie die Anweisungen mit diesem Symbol nicht erfiillen, kann dies zu
einem gravierenden Unfall mit schweren Verletzungen fiihren.

ACHTUNG!

Wenn Sie die Anweisungen mit diesem Symbol nicht erfillen, kann dies zu

leichten oder mittelschweren Verletzungen fiihren.

Hinweis!
Diese Angaben betreffen wichtige, aber nicht gefahrenbezogene Hinweise.

Die Angaben beziehen sich auf Sachschaden.

Das Produkt ist als integriertes System gestaltet, das von einem zugelassenen Elektroingenieur
montiert werden muss, der mit Eigenschaften und Sicherheitsvoraussetzungen von
Lithiumbatterien vertraut ist. Betreiben Sie dieses Produkt nicht, wenn Sie sich nicht sicher sind,
ob Sie die notwendigen Qualifikationen besitzen, um diese Integration abzuschlieBen.

Abkirzung:
Bezeichnung abschlieBen Abkiirzungen
Batteriemodul Modul
Batteriepack Pack
Steckerleiste PDU
Zubehérkasten /
Energiespeicher BESS
Batteriesockel Sockel

1 SicherheitsmafRnahmen

1.1 Personliche Voraussetzungen

Anheben, Transport, Montage, Verkabelung, Betrieb und Wartung des Energiespeichers sind

vorschriftsgemaR von Elektrofachkréften durchzufiihren. Diese mussen die folgenden

Voraussetzungen erfillen:

* Fachkenntnisse in den Bereichen Elektronik, Leitungsfiihrung und Mechanik; Vertrautheit mit

elektrischen und mechanischen Schaltplanen.

¢ Kenntnis von Aufbau und Funktionsprinzipien der Energiespeicher und der dazugehérigen

Anlagen.

e Reaktionsschnelle, wenn bei der Montage und Inbetriebnahme Gefahren- oder Notfille

auftreten.

e Kenntnis der am Aufbauort geltenden Normen und Richtlinien.




1.2 Elektrische Sicherheit

‘ Gefahr!

¢ Das Beriihren des Netzes oder der Kontaktstellen und Klemmen in Gerdten mit Netzkontakt
kann zu Stromschlaggefahr fiihren! Alle Stromanschlisse miissen vor einer Wartung getrennt
werden.

o Auf der Batterie- oder Netzseite kann Spannung anliegen. Kontrollieren Sie stets mit einem
handelstiblichen Spannungsmessgerat, dass keine Spannung anliegt, bevor Sie etwas

bertihren.

‘ Gefahr!

e Im Produkt liegen lebensgefahrliche Spannungen an!

e Beachten Sie strikt die Warnhinweise auf dem Produkt.

e Beachten Sie alle SicherheitsmaBnahmen, die in diesem Handbuch und anderen einschlagigen
Dokumenten aufgefiihrt sind.

e Beachten Sie die Schutz- und VorsichtsmaBnahmen zum Schutz der Lithiumbatterie

A Gefahr!

Wenn die Stromversorgung getrennt ist, kann sich dennoch Ladung in der Batterie befinden.
Warten Sie 10 Minuten und kontrollieren Sie dann das Gerat auf Spannungsfreiheit, bevor Sie an

ihm arbeiten.

A Warnung!

e Beachten Sie die geltenden Vorschriften fiir Hebevorgange, Transport, Montage,

Leitungsfiihrung, Betrieb und Wartung.

Betreiben Sie das Produkt immer entsprechend den in diesem Handbuch beschriebenen

Anforderungen. Andernfalls kann es zu Schaden an der Anlage kommen.

& Hinweis!

Wegen der Gefahr von Unfallen durch unsachgeméaRen Gebrauch oder unbeteiligte Personen

stellen Sie die erforderlichen Warnhinweise oder Absperrungen in der Ndhe des Produkts auf.



1.3 Batteriesicherheit

Beachten Sie vor Montage und Inbetriebnahme der Batterie das Bedienerhandbuch. Befolgen Sie
alle Anweisungen und Warnhinweise im vorliegenden Dokument, andernfalls kann es zu
Stromschlaggefahr, schweren Verletzungen oder zum Tod kommen bzw. die Batterie kann
beschadigt und unbrauchbar werden.
Nach einer Tiefentladung wird empfohlen, die Batterie innerhalb von 48 Stunden aufzuladen.
Wenn die Batterie nicht wie erforderlich aufgeladen ist, kdnnen Kapazitatsverlust oder
irreversibler Schaden die Folge sein. Wenn die Batterie Uber einen ldngeren Zeitraum gelagert
wird, muss sie alle sechs Monate aufgeladen werden, wobei die Restladung nicht unter 50 %
liegen sollte.
¢ Reinigen Sie Batterien nicht mit Losungsmitteln. Die Batterie darf keinen entflammbaren oder
aggressiven Chemikalien oder Dampfen ausgesetzt werden.

¢ SchlieBen Sie die Batterie nicht direkt an die Photovoltaikleitungen an.

¢ Lackieren Sie keine Batterieteile innen oder auBen.

* Betreiben Sie keine Batterien von Fremdherstellern, anderer Marken oder anderer
Kapazitaten.

e Fuhren Sie keine Fremdkorper in irgendeinen Batterieteil ein.

¢ Gehen Sie vorsichtig mit der Batterie um, damit sie nicht Schaden nimmt, herabfallt oder
auslauft.

e Lagern Sie Batterien nicht zusammen mit brennbaren und explosiven Materialien. Das
Produkt kann dadurch beschadigt werden oder seine Eigenschaften verlieren.

Warten Sie die Batterie anhand dieses Handbuchs. Deye ESS haftet nicht fiir Versicherung und

Schadensersatz, wenn die Wartung nicht anweisungsgemaR durchgefiihrt wird.

1P

Li-ion

1.4 Hochziehen und Transportieren

Beachten Sie beim Besteigen des Behalters die Vorschriften fir Hocharbeiten.

1.5 Montage und Leitungsfiihrung

Der gesamte Ablauf der Montage hat vorschriftsgemaR zu erfolgen.

Beachten Sie die von Deye ESS empfohlene Verkabelungsweise.



1.6 Betrieb und Wartung

Bei Wartung und Instandhaltung des Energiespeichers muss eine personliche Schutzausristung
getragen werden. Das Wartungspersonal muss Schutzausriistung wie Schutzbrillen, Helme,
Isolierschuhe und Handschuhe tragen.

Benutzer dirfen die Wartung der Batterie nicht ohne Anleitung vornehmen. Warnung: AuRer den
in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen WartungsmaRBnahmen diirfen wegen der
Stromschlaggefahr keine anderen Wartungsarbeiten durchgefiihrt werden. Zur Wartung wenden
Sie sich ggf. an den Kundendienst von Deye ESS.

Wenn die Batterie entfernt oder repariert wird, kann sie in Brand geraten. Der Austausch von
Innenteilen sollte von Fachleuten durchgefiihrt werden. Lackieren Sie keine inneren oder
duReren Gerateteile mit Spriihfarbe. Reinigen Sie die Produkte nicht mit chemischen
Reinigungsmitteln und setzen Sie sie keinen aggressiven Chemikalien aus.

1.7 Entsorgung

Befindet sich die Anlage am Ende ihrer Betriebsdauer, kann sie nicht zusammen mit dem
Hausmiill entsorgt werden. Einige Teile knnen recycelt werden, andere wiederum fiihren zu
Umweltverschmutzung.

2 Produktbeschreibung

2.1 Produkteinfiihrung

Die Lithium-Eisen-Phosphat-Batterie GE-F60 ist ein neues Energiespeicherprodukt von DEYE ESS.
Sie kann die zuverldssige Stromversorgung verschiedener Arten von Geraten und Systemen
sichern. Die GE-F60 eignet sich besonders fir rasch aufeinander folgende Lade- und

Entladevorgange.

Die GE-F60 hat ein integriertes Steuersystem, das Spannung, Strom, Temperatur, Feuchtigkeit,
Rauch usw. Uiberwachen kann. Es gleicht zudem die Kapazitat der Batterie aus und verlangert die
Nutzungsdauer des Systems. Nebenbei unterstiitzt es die Schwarzstartfunktion, den Inselbetrieb,
die eingebaute Aerosol-Feuerloschvorrichtung und die Brenngaserfassung. Mehrere Batterien
konnen parallel geschaltet werden und dadurch eine groRere Kapazitat und eine langere
Stromversorgungsdauer erreichen.
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2.2 AuBBengestaltung
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(O Anzeigen: Wenn die griine Leuchte (BAuslass fiir entflammbares Gas: Wenn
aufleuchtet, ist der Energiespeicher in entflammbares Gas im Energiespeicher auftritt,
Betrieb. Wenn die rote Leuchte leuchtet, kann es Uber diesen Auslass abgelassen

gibt der Energiespeicher einen Alarm aus. werden.

(@ Lufteinlass: Die AuBenluft tritt durch diese | ®Tiirschalter: Stecken Sie den Schliissel zum

Offnung in das Klimagerat ein. Offnen des Energiespeichers hier ein.

(3 Notausschalter: Wenn das Klimagerat (DKabelausgang: Der Kabelausgang bei
auBer Betrieb ist, kénnen Sie hier den Parallelbetrieb oder Anschluss an den
Energiespeicher ausschalten. Wechselrichter

(1) Wasserauslass: Wassereintritt von auRen
und Kondenswasser des Klimagerats.

2.3 Klimagerat
Integriertes Klimakuhlgerat
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des Energiespeichers zur Batteriekiihlung.

Das Klimagerat erzeugt Kaltluft durch Dampfverdichtung und leitet sie in den internen Luftkanal

oo

Klimagerdt des Energiespeichers

Modell:

DY-CNA20-BP

Nennspannung: 220 V.- 240 V ~
Nennfrequenz 50/60 Hz
Nennkiihlleistung: 2100 W
Nennheizleistung: 1650 W
Nennkiihl1eistungsaufnahme: 900 W
Nennheizleistungsaufnahme: 1700 W
Nennkiithlstrom: 4,15 A
Nennheizstrom: 7,9 A
Hochstleistung: 1800 W
Hochststrom: 8,3 A

Max. Betriebsdruck 2,7 Mpa

Max. Saugdruck 1,6 Mpa

Max. Auslassdruck 2,7 Mpa
Kaltemittel R134a/330 g
Luftstromvolumen 630 m’ /h
Schutzklasse 1

Schutzart 1P55
Abmessungen (BXIHXT) 478796 X306 m
Nettogewicht 48,5 kg

11




2.4 Innengestaltung

2.4.1 Innenanlagen

@Klimagerét

Energiespeicherkihlung.

@Aerosol—FeuerIéschgerét

Wenn der Energiespeicher brennt, wird Aerosol
abgegeben, um das Feuer zu I6schen.

Kontrolliert, ob die Tur des Energiespeichers

@Reiseschalter i
geschlossen ist.
Ein Rauchdetektor, der im Brandfall Alarm
@Rauchmelder R
auslost.
. Ein Temperaturmesser, der bei Ubertemperatur
@Hltzemelder

Alarm auslést.

12




@Geblése

Brenngasemission

@Sensor fur brennbare Gase

Erkennung brennbarer Gase und
Weiterleitung an
Aerosol-Feuerldschsystem

@Serienschalter

Steuerungssystem

@Anschlussleitung

Zum Anschluss von Kabeln

@Schaltnetzteil

Stromquelle

@Anschlussleitung

Zum Anschluss von Kabeln
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@Minitrennschalter Gesteuertes Ein- und Ausschalten

Ub hut st Automatikregelung, Sicherheitsschutz,
erspannungsschutzgera
P & 8 Wandlerschaltkreis

. Kontrolliert den Energiespeicher auf
@Wasseremtauchsensor
austretendes Wasser

Anschlussleitung SchlieRen Sie die externen Kabel an

2.4.2 Beschreibung der Batterie

Batteriemodul

-m@, 2

fef o)

Deye
Batterietyp LiFePOg4 (LFP)
Nennspannung 51,2 VvDC
Nennkapazitat 100 Ah
Nennenergie 5,12 kWh
Lade-/Entladenennstrom 100 A
Spitze. Entladestrom 125 A
Ladetemperatur 0 bis 55 °C
Entladetemperatur -20 C bis 55°C
Lagertemperatur 0°C ~ 35°C
Schutzart 1P20
Abmessungen (B x T x H) 440*570*133 mm
Ugf. Gewicht 45 kg

14




@Aerosolsensor Erkennung von Aerosolkonzentrationen in
der Luft

@Batteriemodul Zur Energiespeicherung und -abgabe

@CCS Zellenkontaktsystem

@Beluftungséffnung Waérmeableitung

@Minuspol der Batterie /

(®Pluspol der Batterie /

@ Lifter Zur internen und externen Luftzirkulation

BMU Batteriesteuerung

Steckerleiste

Betriebsspannung 120 bis 750 VDC

15



Lade-/Entladenennstrom 100 A
Maximaler Lade-/Entladestrom 125A
Eingangsgleichspannung 12 +2 % V/4,15 A
Betriebstemperaturbereich -20 bis 65 °C
Schutzart 1P20
Abmessungen (B x T x H) 440*570*150 mm
Ugf. Gewicht 17 kg
) 4 &) 6 0
| |
[ ] |
‘ l Deye T ] 4
9) (10) a1 12) 13) 14)
©8 Anschlussposition des gemeinsamen negativen Pols der
Batterie
@B+ Anschlussposition des gemeinsamen positiven Pols der Batterie
Zum manuellen Steuern der Verbindung zwischen Batterierack
@Luftschalter

und externen Geraten.

(@ALRM Leuchtanzeige

Alarmanzeige fir Batteriesystemstorungen

(B®HV-Anzeigeleuchte

Anzeige der Hochspannungsgefahr

©®PCs-

Anschlussposition des PCS-Negativpols

(DPCS+ Anschlussposition des PCS-Positivpols
BMS-Upgrade-Schnittstelle und
®uss > -perade .
Speichererweiterungsschnittstelle
Anschlussposition mit ndchstem Kommunikationsausgang
©@AUS COM
GE-F-PDU
Anschlussposition mit vorherigem Kommunikationseingan
EIN COM P € gane
GE-F-PDU
@PCS com Kommunikationsschnittstelle mit Lade- und Entladestation
Ein Startschalter fur 12-V-Gleichstrom im Inneren des
@sSTART
Hochvoltreglers
@COMMl Kommunikationsanschluss zum Schrank
Kommunikative Verbindung mit dem ersten Batteriemodul;
@9 commz2

Zufuhr von 12-V-Gleichstrom fiir das erste Batteriemodul.
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2.4.3 Anzeigeleuchten

ce Deye

Anzeigen: Wenn die griine Leuchte aufleuchtet, ist der Energiespeicher in Betrieb. Wenn die rote
Leuchte leuchtet, gibt der Energiespeicher einen Alarm aus.

1. Die folgenden Storungen l6sen einen Fehler der Stufe 2 aus. Die rote ALARM-Leuchte am
Schrank und externe ALARM-Leuchte sind eingeschaltet und die RUN-Anzeige ist aus.

zweiter Sensoralarm
1 | Haftung des 3
1 | Systemfehler i (Temperatur- und
8 | Entladerelais 5
Rauchsensor)
1 | Haftung des 3 | Druckfehler des
2 | Ladestromfehler K
9 | Aufladerelais 6 | Notausschalters
2 3
3 | Ladestromfehler o Haftung des Heizrelais 7 Erkannter Brenngasfehler
Fehler bei 2 3 | Erkannter
4 Besonderer Schutz
Ladelbertemperatur | 1 8 | Wassersensorfehler
Fehler bei 2 | Ungewdhnliche 3
5 . Erkannter Rauchsensorfehler
Entladelibertempera | 2 | Versorgungsspannung 9

17



tur
Untertemperaturfeh | 2 | Haftung des 4
6 Fehler beim Vorladen
ler beim Laden 3 | Hauptpositivrelais 0
Untertemperaturfeh | 2 | Durchgebrannte 4 o
7 . . Ladespannung zu niedrig
ler beim Entladen 4 | Sicherung 1
Fehler:
2 | BMU 4
8 | Druckdifferenz zu BMU Kommunikationsfehler
5 | Wiederholungsfehler 2
gro
Fehler:
. 2 | BMU 4 i .
9 | Temperaturdifferenz § BMU Nummer unstimmig
6 | Wiederholungsfehler 3
zu grof}
1 | Fehler: Ladezustand | 2 | Fehler bei interner 4 | Ungewdhnliche
0 | zu hoch 7 | CAN-Kommunikation 4 | Gesamtmotordruckerfassung
Niederspannungsfeh . Ungewdhnliche
1 i 2 | Fehler bei
ler bei o Temperaturerfassung des
1 8 | PCS-CAN-Kommunikation | 5 K
Zellentemperatur BMS-Verbinders
1 Temperatur des ) Ungewdhnliche 4 Ungewohnliche
) Vorladewiderstands 9 PCS-RS485-Kommunikati 6 Temperaturerfassung des
ist zu hoch on BMU-Verbinders
1 . 3 | Ungewohnliche externe 4 .
Isolierungsfehler EEPROM-Speicherfehler
3 0 | Gesamtdruckerfassung 7
1 | Heizfolie zu hoch, 3 | Ungewobhnliche interne 4
RTC-Uhrfehler
4 | Fehler 1 | Gesamtdruckerfassung 8
Ungewdhnliche
1 | Fehler: Ladezustand | 3 4
SCHG-Gesamtdruckerfass Strommodulfehler
5 | zu niedrig 2 9
ung
1 Fehler wegen zu 3 s
6 hoher 3 Stromerfassungsfehler 0 Stromerfassungsfehler
Gesamtspannung
Fehler wegen zu Erkannter
1 3 | Temperaturerfassungsfe | 5 N .
. hoher s |ni 1 Temperaturiiberschreitungsfe
er
Gesamtspannung hler

2. Bei Druckfehler des Notausschalters, Brenngas-, Uberflutungs-, Ubertemperatur- oder
Rauchfehler leuchtet die externe ALARM-Leuchte und die Leuchte RUN ist ausgeschaltet.

3. Das Klimagerét ist aus, die externe ALARM-Leuchte ist eingeschaltet und die RUN-Anzeige ist
aus.

4. Im Klimagerat treten folgende Fehler auf. Die externe ALARM-Leuchte ist eingeschaltet und
die RUN-Leuchte ist aus.

1 | Hochtemperaturalarm 9 | Fehler: Interne 17 | Temperaturschutz der
Umgebungstemperatur 1 Innenspule
2 | Niedertemperaturalarm 10 | Fehler: Interne 18 | Fehler des Innenliifters

18



Umgebungstemperatur 2
3 | Alarm: Hohe 11 | Fehler: Interne 19 | Kommunikationsfehler
Luftfeuchtigkeit Umgebungsfeuchte 1 des Innenlufters
4 | Alarm: Niedrige 12 | Fehler: Interne 20 | Uberlastungsfehler des
Luftfeuchtigkeit Umgebungsfeuchte 2 Innenlifters
5 | Elektroheizungsschutz 13 | Temperaturfehler der 21 | Fehler des
Innenspule AuBenlifters
6 | Fehler: AuRere 14 | Drucksensorfehler 22 | Kommunikationsfehler
Umgebungstemperatur des AuRenlufters
7 | Temperaturfehler der 15 | Abluftiiberhitzungsschutz | 23 | Uberlastungsfehler des
AuRenspule AuRBenlUfters
8 | Ablufttemperaturfehler 16 | Temperaturschutz der 24 | Anlauffehler des
AuBenspule Verdichters
25 | Kommunikationsfehler
des Verdichters
®
= ) ON OFF
Hl-
EEn |
: Deye

Anzeige: Dauerhaftes Gelb zeigt an, dass die Steckerleiste korrekt funktioniert und der
Batteriestromkreis geschlossen ist. Wenn die rote Leuchte leuchtet, gibt die Steckerleiste einen
Alarm aus.

Die folgenden Fehler l6sen einen Fehler der Stufe 2 aus, die rote ALARM-Leuchte der Batterie
und die der Steckerleiste sind an und die Anzeige HV ist aus.

zweiter Sensoralarm
Haftung des 3
1 | Systemfehler i (Temperatur- und
8 | Entladerelais 5
Rauchsensor)
1 | Haftung des 3 | Druckfehler des
Ladestromfehler
9 | Aufladerelais 6 | Notausschalters
2 3
Ladestromfehler 0 Haftung des Heizrelais . Erkannter Brenngasfehler
Fehler bei 2 3 | Erkannter
B Besonderer Schutz
Ladetibertemperatur | 1 8 | Wassersensorfehler
Fehler bei
. 2 | Ungewdhnliche 3
Entladelibertempera Erkannter Rauchsensorfehler
Versorgungsspannung 9
tur
Untertemperaturfeh | 2 | Haftung des 4 | Fehler beim Vorladen
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ler beim Laden 3 | Hauptpositivrelais 0
Untertemperaturfeh | 2 | Durchgebrannte L
7 i X Ladespannung zu niedrig
ler beim Entladen 4 | Sicherung
Fehler:
) 2 | BMU -
8 | Druckdifferenz zu X BMU Kommunikationsfehler
5 | Wiederholungsfehler 2
grol
Fehler:
. 2 | BMU 4 o
9 | Temperaturdifferenz . BMU Nummer unstimmig
6 | Wiederholungsfehler 3
zu grofR
1 | Fehler: Ladezustand | 2 | Fehler bei interner 4 | Ungewohnliche
0 | zuhoch 7 | CAN-Kommunikation 4 | Gesamtmotordruckerfassung
Niederspannungsfeh . Ungewdhnliche
1 . 2 | Fehler bei
ler bei o Temperaturerfassung des
1 8 | PCS-CAN-Kommunikation | 5
Zellentemperatur BMS-Verbinders
1 Temperatur des Ungewdhnliche 4 Ungewdhnliche
) Vorladewiderstands 9 PCS-RS485-Kommunikati 6 Temperaturerfassung des
ist zu hoch on BMU-Verbinders
1 . 3 | Ungewdhnliche externe 4 .
Isolierungsfehler EEPROM-Speicherfehler
3 0 | Gesamtdruckerfassung 7
1 | Heizfolie zu hoch, 3 | Ungewdhnliche interne 4
RTC-Uhrfehler
4 | Fehler 1 | Gesamtdruckerfassung 8
Ungewdhnliche
1 | Fehler: Ladezustand | 3 4
o SCHG-Gesamtdruckerfass Strommodulfehler
5 | zu niedrig 2
ung
1 Fehler wegen zu 3 s
6 hoher 3 Stromerfassungsfehler 0 Stromerfassungsfehler
Gesamtspannung
Fehler wegen zu Erkannter
1 3 | Temperaturerfassungsfe |5 . .
; hoher - Temperaturlberschreitungsfe
er
Gesamtspannung hler

3 Transport und Lagerung

3.1 Transport

1 Vorbeugende MaBnahmen

Werden die Produkte nicht anweisungsgemaR versandt und gelagert, kann die Gewdhrleistung

erléschen.

2 Transportweise

Der Transport kann mit Lastwagen, Zigen und Schiffen erfolgen.
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3.2 Transportbedingungen

Die folgenden Bedingungen gelten beim Transport des Energiespeichers:

¢ Kontrollieren Sie, dass die Tur verriegelt ist.

e Wihlen Sie je nach Ortsverhdltnissen einen geeigneten Kran oder ein Hebezeug aus. Das
Hebezeug sollte Uber ausreichend Kapazitat, Auslegerlange und Drehradius verfiigen.

e Zusatzliche Zugkraft kann beim Transport des Energiespeichers tiber Steigungen erforderlich
sein.

* Entfernen Sie alle Hindernisse auf dem Transportweg: lose Zweige, Kabel usw. Der
Energiespeicher sollte bei gutem Wetter transportiert werden.

¢ Stellen Sie Warnhinweise auf oder grenzen Sie einen Warnbereich ab, damit kein Unbefugter
den Hebebereich betritt und in Unfallgefahr gerat.

¢ Beim Straentransport muss der obere Befestigungsring der Anlage am Transportfahrzeug mit
Seilen kippsicher befestigt werden.

Die batteriebetriebenen Produkte sollten nach dem Verpacken und wahrend des Transports
vor starken Erschitterungen, StoRen oder Pressungen sowie vor Sonne und Regen geschitzt
werden. Der Transport kann mit Lastwagen, Zigen und Schiffen erfolgen.

Transportieren Sie Lithiumeisenphosphat-Batterien vorschriftsgemaR.

Der Transport einer ausgedienten, beschadigten oder zuriickgerufenen Batterie kann in
Einzelfillen besonders eingeschrankt oder verboten sein.

Der Transport der Li-lonen-Batterie fallt unter die Gefahrenklasse UN3480, Klasse 9. Bei
einem Transport zu Wasser, Luft und Land fallt die Batterie unter die Verpackungsgruppe
PI1965 Abschnitt I.

Beim Transport von Li-lonen-Batterien, die der Klasse 9 zugeordnet sind, sind die Klasse 9
,Verschiedene gefdhrliche Giter” und die UN-Kennzeichnungsetiketten zu verwenden. Beachten

Sie die entsprechenden Transportdokumente.

9

Klasse 9 Verschiedene gefédhrliche Giiter und UN-Kennzeichnungsetikett

3.3 Lagerung
e Wihrend der Regenzeit darf sich kein Kondenswasser bilden und die Unterseite darf nicht
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vom Regen durchnasst werden.

Der Energiespeicher sollte hoch genug gelagert werden. Erhohen Sie die Containersockel je
nach Ortsverhaltnissen. Die konkrete Hohe sollte den bodenkundlichen und meteorologischen
Gegebenheiten entsprechen.

Lagerung auf trockenem, ebenem, stabilem Boden mit ausreichender Tragkraft und ohne
Vegetationsdecke.

Der Boden muss eben und trocken sein. Vor der Lagerung missen die Turen des
Energiespeichers abgesperrt werden.

Umgebungstemperatur bei Lagerung: -30 ‘C bis 60 ‘C, empfohlene Lagertemperatur: -30 C -
25 C.

Hinweis! : Zum Erhalt der Nutzungsdauer halten Sie die Lagertemperatur des

Batteriemoduls zwischen 0 °C und 35 °C.

Lagerung: Wenn der Batteriespeicher Uber einen langeren Zeitraum nicht genutzt wird, sollte
die folgende Tabelle beachtet werden, damit die Batterieleistung erhalten bleibt. Schalten Sie
nach dem Aufladen alle Schalter des Batteriespeichers aus, damit das System méglichst wenig
Strom verbraucht.

Die relative Feuchte sollte zwischen 0 und 95 % ohne Betauung liegen.

Ein- und Auslass des Energiespeichers sollten ausreichend vor Regen, Sand und Staub
geschitzt sein. Kontrollieren Sie die Anlage regelmaRig auf Schaden.

4 Montage

4.1 Kontrolle vor der Montage

4.1.1 Kontrolle des Lieferumfangs

Kontrollieren Sie die Vollstandigkeit der Lieferung anhand der beigefiigten Liste.
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Connected to external PCS Connected to external PCS

215mm Power cord of 140mm Positive power cord positive power cord negative power cord

battery modulex11 of PDUxL (EPCable 3.0)1 (ENCable 3.0)x1
Communication cable 200mm 110mm Communication cable Cold-pressed terminal
for PDUx1 for battery modulex11 1200 terminal resistorx 1 RNB 22-6 x3

Cold-pressed terminal Connected to external device
RNB 2278 x3 Expansion bolt M12+80 x4 communication cable
(ECOM Cable 5.0)x1

4.1.2 Kontrolle des Produkts

Kontrollieren Sie den Energiespeicher und die inneren Bauteile auf Schaden. Bei Problemen oder
Fragen wenden Sie sich an den zustandigen Vertrieb oder an Deye ESS.

4.2 Montageumgebung

e Der Aufstellort sollte trocken und gut beliiftet sein.

e Der Montageort sollte weit entfernt von giftigen und schadlichen Gasen sowie von
brennbaren, explosiven und dtzenden Werkstoffen gelegen sein.

e Der Montageort sollte weit von Wohngebieten entfernt sein, um Larm zu vermeiden.

Vorgaben zur Montageumgebung

Unangemessen konstruierte Fundamente bringen grofRe Probleme bei der Montage des
Energiespeichers mit sich und beeintrachtigen das Offnen und SchlieRen der Tiiren sowie den
Normalbetrieb. Daher sollte das Fundament normgerecht ausgelegt und gebaut werden, damit
es den Anforderungen an die mechanische Abstiitzung, die Kabelfiihrung und die spatere
Wartung und Uberholung gerecht wird. Beim Fundamentbau sollten mindestens die folgenden
Voraussetzungen erfiillt werden:

e Der Untergrund an der Montagestelle sollte stabil sein.

¢ Verdichten und fiillen Sie die Fundamentwanne, damit der Schrank ausreichend abgestiitzt

wird.
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Erhohen Sie das Fundament, um den Schranksockel und das Innere vor Regen zu schitzen.
Querschnittsflache und Fundamenthohe sollten die Voraussetzungen erfiillen. Der Sockel
sollte mindestens 300 mm hoch sein.

Bauen Sie Abflussssysteme entsprechend der vorliegenden geologischen Verhaltnisse.
Bauen Sie Abflussssysteme entsprechend der vorliegenden geologischen Verhaltnisse.

Die Fundamenthohe wird von der Baufirma entsprechend der geologischen Verhaltnisse
festgelegt.

Berlicksichtigen Sie beim Fundamentbau die Leitungsfiihrung.

Bauen Sie eine Wartungsplattform rund um das Fundament zur leichteren Wartung.

Sehen Sie beim Fundamentbau ausreichend Platz auf der Wandlerseite des Kabelkanals vor -
entsprechend der Position und GroRe der Kabeleinlass- und -auslassbohrungen des
Energiespeichers und des PCS - und betten Sie das Kabelrohr vor.

Ermitteln Sie die technischen Daten und die Menge der Perforierpistole entsprechend dem
Modell und der Anzahl der Kabel.

Das Abflusssystem verhindert, dass wahrend der Regenzeit oder bei starkem Regen die
Unterseite oder die inneren Bauteile des Energiespeichers durchnasst werden.

Beide Enden von eingebetteten Rohren sollten voriibergehend abgedichtet werden, damit
keine Verunreinigungen eindringen und die spatere Leitungsfiihrung stéren kénnen.

Nach dem Anschluss aller Kabel sollten Kabeleinlass und -auslass sowie der Anschluss mit
Feuerfestschlamm oder anderen Materialien abgedichtet werden, damit keine Nagetiere

eindringen kénnen.

200.0
R

7DUC[ H 200.0

300.0

Fundamentverlegungszeichnung (Einheit: mm)
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Hinweis! : Der beim Fundamentbau anfallende Bodenaushub sollte sofort entfernt

werden, damit spater das Anheben nicht unnétig erschwert ist.

4.3 Erforderlicher Montageabstand

il = [ ]
| |

|

I o o o o

=) 7: (=) (=

Montageabstandszeichnung (Einheit: mm)
4.4 Montage von Wechselrichtern und Energiespeicher

Entfernen Sie zunachst die M12-Schrauben am Energiespeicher mit dem M12-Schliissel und
montieren Sie das Wechselrichtergestell am Energiespeicher.
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Befestigen Sie dann den Wechselrichter auf dem Gestell, und drehen Sie auf jeder Seite mit
einem Kreuzschlitzschraubendreher drei Schrauben ein.
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4.5 Transport und Hebung

4.5.1 Transport

Gabelstaplertransport: Bei ebener Aufstellung kann die Anlage mit einem Gabelstapler versetzt
werden. An der Maschinenunterseite befindet sich eine Spezialbohrung fiir die Gabel des
Gabelstaplers. Ein Gabelstapler mit einer Nennlast von mehr als 1500 kg ist erforderlich.

Wenn ein Gabelstapler genutzt wird, sind folgende Anforderungen zu erfiillen: Der Gabelstapler
sollte ausreichende Tragkraft haben. Die Gabelldnge sollte den Anlagenanforderungen
entsprechen.

<21145mm'
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4.5.2 Hebezeuge

‘ Warnung! :

Beachten Sie jederzeit die Sicherheitsvorschriften der Kranfiihrung.

Bleiben Sie mindestens 500-1000 mm vom Hebebereich entfernt! Wahrend des Hebevorgangs
darf sich niemand unter dem Ausleger oder an der Arbeitsstation aufhalten.

Bei schlechtem Wetter sind die Hebearbeiten zu unterbrechen. Zum Beispiel bei starkem Wind
und Regen oder dichtem Nebel.

Beim Heben ist ein 25-Tonnen-Kran erforderlich, der Hebearm sollte etwa 38,5 bis 40,5 Meter

lang sein.

Beim Anheben sollten mindestens die folgenden Vorschriften erfiillt werden:

o Alle Sicherheitsvorschriften sind zu beachten.

e Waihrend des gesamten Hebevorgangs sollte ein Fachmann anwesend sein.

* Die Starke der benutzten Schlingen sollte dem Gewicht der Gerate standhalten kénnen.

e Alle Schlingen missen sicher und zuverlassig gelegt sein, und alle Schlingen Lédngen an den
Eckbeschldgen mussen gleich lang sein.

¢ Die Lange der Schlinge kann je nach Erfordernis gewahlt werden.

¢ Das Gerat darf beim Anheben nicht instabil oder schief stehen.

¢ Heben Sie die Geréte von unten an.

¢ Nutzen Sie alle notwendigen Hilfsmanahmen zum sicheren und gefahrlosen Anheben.

Die folgende Ansicht zeigt den Betrieb des Krans beim Anheben der Gerate. Auf der Abbildung

stellt der gestrichelte Kreis der inneren Ebene den Betriebsbereich des Krans dar. Wenn der Kran

arbeitet, ist es strengstens unzuldssig, sich innerhalb des Kreises auf der roten duBeren Ebene

aufzuhalten!
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500~1000mm
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4.5.3 Hochziehen

Beim Heben der Gerdte ist jeder Schritt gemdR den folgenden Vorschriften durchgefiihrt werden:

Die Anlage muss senkrecht angehoben werden und darf nicht tiber die Oberfldche schleifen.
Kontrollieren Sie vor dem Hochziehen den Anschluss zwischen Hebezeug und Gerat .

Heben Sie sie erst an, wenn Sie sich vom sicheren Ankoppeln tiberzeugt haben. Sobald das
Geréat ordnungsgemaR versetzt ist, sollte es vorsichtig und zligig abgesenkt werden. Stellen Sie
das Gerat nicht senkrecht auf und ritteln Sie nicht an den Hebezeugen.

Der Aufstellort sollte fest und eben sein, mit guter Abflussmoglichkeit, ohne Hindernisse oder

Vorspriinge.

. I

° :E: ,:];j

4.6 Befestigungsweisen

Befestigung Mit L-Winkeleisen

Die folgende Ansicht zeigt die Positionen zur Befestigung des Schrankbodens mit L-formigem
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Winkeleisen.
Zuerst befestigen Sie das Winkeleisen am Schrank und drehen dann die Dehnschrauben am
Boden fest.
Nehmen Sie Schrauben M10*30 mit einem Anzugsmoment von 30 Nm nutzen und
Dehnschrauben M12*80. Aufgrund der Unsicherheiten bei der Bohrgenauigkeit und dem
Material des Bohrkopfs empfiehlt sich ein Bohrer von ¢$16,5 bis $17.

:

5. Elektroanschluss

Hinweis! : Hochspannung! Stromschlaggefahr!

Beruhren Sie nicht ungeschutzt stromfiihrende Teile!
Achten Sie vor der Montage auf Spannungsfreiheit auf Gleich- wie auf Wechselstromseite.
Stellen Sie den Energiespeicher nicht auf eine brennbare Oberflache.
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A Warnung!

Durch Eindringen von Sand und Feuchtigkeit kann die Elektroanlage beschadigt oder ihr Betrieb
gestort werden! Verbinden Sie keine Elektroanschlisse bei Sandsturm oder wenn die relative
Feuchte der Umgebung mehr als 95 % betragt. Die elektrischen Anschliisse durfen nur bei
Windstille und bei klarem und trockenem Wetter erfolgen.

Vor dem Kabelanschluss tberprifen Sie die richtige Polaritit aller Eingangskabel. Ziehen Sie bei
der Elektromontage nicht gewaltsam an Drahten und Kabeln. Andernfalls kann die Isolierung
leiden. Alle Kabel und Drahte durfen nicht zu stark durchgebogen werden. Ergreifen Sie die
notwendigen HilfsmaBnahmen, um die Spannung auf Kabeln und Drédhten zu reduzieren. Nach
dem vollstandigen AnschlieBen kontrollieren Sie den Anschluss sorgfaltig auf stabilen Sitz.

5.1 Elektroanschluss: Ubersicht

‘ Warnung!

Alle Elektroanschliisse missen unter genauer Einhaltung des Verdrahtungsplans erfolgen.

Alle Elektroanschlisse missen bei vollstandiger Spannungsfreiheit der Anlage ausgefiihrt
werden.

Nur zugelassene Elektrotechniker dirfen Arbeiten an Elektroanschliissen durchfiihren. Die
Voraussetzungen in ,1 SicherheitsmaRnahmen” des vorliegenden Handbuchs sind zu beachten.
Bei Zuwiderhandlung tragt das Unternehmen keine Haftung fiir Personen- und Sachschaden.

5.2 Vorbereitung vor dem Anschluss

Montagewerkzeug

Artikel Name und Grafiken

—{fj—

Drehmomentschraubendre

s~

Hydraulikzange

Installationswerkze
ug

A T

Drehmomentschliis
sel

HeiBluftpistole Multimeter
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Schutzbrille Sicherheitsschuhe

Schutzhandschuhe
Schutzausristung
T8
{{ N
«\{, AN
|
S
i
A
g\
Schutzkleidung
Offnungsmodus
p
o=
,
Offnungsverfahren

1. Sperrzustand

2. Schieben Sie die Abdeckung tGiber dem Schliisselloch nach oben.

3. Stecken Sie den Turschliissel ein und drehen Sie ihn im Uhrzeigersinn, damit der Griff
ausgeworfen wird.

4. Drehen Sie den Griff im Uhrzeigersinn in die abgebildete Position und 6ffnen Sie die Vordertir.

5.4 Kabelanschluss

5.4.1 Kabelanschlisse im Energiespeicher

Netzkabelanschluss: Das Netzkabel fiir Batteriemodul 215 mm verbindet ein Batteriemodul mit
einem anderen Batteriemodul, das Plusnetzkabel fiir Steckerleiste 140 mm mit der Steckerleiste.
Kommunikationskabelanschluss: Das Kommunikationskabel fiir Batteriemodul 110 mm
verbindet ein Batteriemodul mit einem Batteriemodul, das Kommunikationskabel fiir
Steckerleiste 200 mm mit der Steckerleiste. Beachten Sie die Richtungen von DI und DO auf der

Kommunikationsleitung. Nicht versehentlich einfihren.
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protection
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Voraussetzungen fur Erdkabel>12 AWG
Stromfiihrender Leiter und Neutralleiter je Energiespeicher>12 AWG

2 Energiespeicher > 10 AWG

3 Energiespeicher > 8 AWG

4 Energiespeicher > 7 AWG

5 Energiespeicher 2 6 AWG

6 Energiespeicher 25 AWG
Beleuchtungsschutzkommunikation tiber Angeschlossen an ein externes

Geratekommunikationskabel (ECOM-Kabel 5.0)

5.4.3 Kabelanschluss zwischen Energiespeichern

Ein bis sechs Energiespeicher kdnnen angeschlossen sein.

Jeder sollte separat an den Stromverteiler angeschlossen werden. Wenn der Verteiler nicht
getrennt angeschlossen ist, befolgen Sie die von Deye ESS empfohlene Methode.

. port

port .

Communication

@ port

Positive cable  Negative cable Three-phase

port

™

™
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5.4.2 Kabelanschluss zwischen Wechselrichter und Energiespeicher

1. Ist der Energiespeicher parallel geschaltet, 6ffnen Sie die Schranktiir und stellen Sie die
Anschlisse entsprechend der folgenden Abbildung her. Die Minuskupferschiene wird mit PDU P-
und der Minuselektrode des Wechselrichters verbunden. Die Pluskupferschiene wird mit PDU P+
und der Pluselektrode des Wechselrichters verbunden. Verbinden Sie ein Ende des
Kommunikationskabels durch den Schrank hindurch mit der Blitzschutzkommunikation (blauer
Rahmen) und das andere Ende mit dem CAN-Anschluss des Wechselrichters.

=)

o N
=] =)

(Hinweis: Auch andere Kabel werden angeschlossen, was in der Ansicht nicht dargestellt ist)
2. Wenn der Energiespeicher nicht parallel geschaltet ist, wird PDU P+ mit dem Wechselrichter P+
und PDU P- mit dem Wechselrichter P- verbunden. Verbinden Sie ein Ende des
Kommunikationskabels durch den Schrank hindurch mit der Blitzschutzkommunikation (blauer
Rahmen) und das andere Ende mit dem CAN-Anschluss des Wechselrichters.

/

(Hinweis: Auch andere Kabel werden angeschlossen, was in der Ansicht nicht dargestellt ist)
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5.5 Bedienung nach dem Kabelanschluss

Wenn alle Elektroanschlisse abgeschlossen sind, kontrollieren Sie die Leitungen grindlich und
sorgfaltig. Darlber hinaus sollten Sie die folgenden MaBnahmen ergreifen:

e Kontrollieren Sie alle Ansaugkandle und Luftauslasse auf Verstopfungen.

¢ Dichten Sie den Spalt um die Einlassbohrung des Kabels ab.

A Warnung!

* Bei unsachgemaRer Abdichtung kann Feuchtigkeit eindringen.

* Bei unsachgemaRer Abdichtung kdnnen Nagetiere eindringen.

Turverriegelung

Schritt 1: Montieren Sie die Kabelschutzabdeckung in umgekehrter Reihenfolge an.

Schritt 2: Sperren Sie die Schranktir, ziehen Sie den Schliissel ab und bewahren Sie ihn sicher auf.
--Achten Sie darauf, dass sich die Dichtung um die Schranktir beim TurschlieBen nicht wolbt!

5.6 Batterieanschluss

Hinweis!

e Beachten Sie bei der Montage von Anlagen, die unter gefdhrlicher Spannung stehen, die
einschlagigen Vorschriften und die geltenden Sicherheitsrichtlinien.

e Beachten Sie die Vorschriften zum Gebrauch von Werkzeugen und persénlicher
Schutzausristung.

e Alle Anschlisse sollten unter eindeutiger Anleitung erfolgen. Jedwede Vermutungen und
Unklarheiten sind unzulassig.

* Werkzeuge mit Isolierung sind zu benutzen.

6 Einschalten

Ein- und Ausschalten

A Warnung!

Der Energiespeicher muss vor der Inbetriebnahme von Fachleuten abgenommen und vom
zustandigen Energieversorger genehmigt werden.

Energiespeicher mit langer Stillstandszeit kontrollieren Sie vor dem Einschalten griindlich und
sorgfiltig. Achten Sie auf den Normalzustand aller Anzeigen.

Vor dem Einschalten des Gerats kontrollieren Sie Folgendes:
o Uberpriifen Sie, ob die Verkabelung vollstandig ist.
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* Kontrollieren Sie, ob die Notausschalttaste freigegeben ist.

* Kontrollieren Sie, dass kein Erdschluss vorliegt.

¢ Kontrollieren Sie mit einem Multimeter, ob die Wechsel- und Gleichspannung das Einschalten
zulassen und dass es nicht zu einer Uberspannung kommt.

e Kontrollieren Sie, dass keine Werkzeuge oder Teile in der Anlage herumliegen.

e Kontrollieren Sie alle Ansaugkandle und Luftauslasse auf Verstopfungen.

6.1 Einschaltverfahren

Nachdem die Kabel angeschlossen sind,

@ Schalten Sie die Minitrennschalter von MASTER, CONTROL, HVAC nacheinander ein.
(2) Offnen Sie den Luftschalter

(3 Driicken Sie die Taste ,Start” zum Einschalten der Steckerleiste.

(@ Offnen Sie den Minitrennschalter des BMS

2l
00
o
o o
°
© O 2
°
LT
® ®
1 4

Mastor Gontrol  HVAC BHS SPD
manananaiiii

6.2 Ausschaltverfahren

(@ Schalten Sie zuerst den Minitrennschalter des BMS aus.

(@ Driicken Sie die Taste ,Start” zum Ausschalten der Steckerleiste.

(®)  SchlieBen Sie den Luftschalter.

(@  schalten Sie die Minitrennschalter von MASTER, CONTROL, HVAC nacheinander aus.
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6.3 Ungeplantes Abschalten (Notabschaltung)

Bei Brand: Informieren Sie die (Werks-)Feuerwehr.

Ungeplante Ausfallzeiten (Ausfallzeiten aufgrund von Stérungen): Wenden Sie sich an Deye ESS.

7 Feuerloschanlage

& Achtung!

Die Batterie ist mit einer Feuerldschanlage ausgestattet.

Allgemeine Regeln:

Machen Sie sich mit den am Aufbauort geltenden Brandschutzrichtlinien vertraut.

RegelmaRige Inspektion und Wartung der Feuerl6schanlagen sind fir den Normalbetrieb
erforderlich.

7.1 Feuerl6schanlage

Bei der Batterie handelt es sich um eine Lithium-Eisenphosphatbatterie = mit
Aerosol-Feuerloschsystem. Bei Erfassung von Unstimmigkeiten schldgt das Batteriesystem Alarm
und verspriht gleichzeitig Aerosole zum Feuerléschen.

Hinweis: Bei einem groBeren Brand sollten Sie so schnell wie moglich die Flucht ergreifen und die
Feuerwehr rufen.
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7.2 Abluftanlage

Wenn der @ BrenngasdetektorBrenngas im Gehduse erfasst, 6ffnet sich der ® Liifter und
saugt es ab.

(@] 0




8 Fehlerbeseitigung

Der Status des Batteriesystems kann nur mit einer Zusatzsoftware ermittelt werden, die den
Schutzmodus Uberprifen kann. Der Einsatz der Kontrollsoftware ist im Montagehandbuch

beschrieben. Ist der Schutzmodus bekannt, finden Sie in den folgenden Abschnitten Lésungen.

Fehleranzeigebedingun

Fehlerbeseitigu

Fehlert: Mogliche Ursachen
yp e 8 ng

Der Schweifpunkt zur
Abnahme der
Zellenspannung ist lose
oder nicht angeschlossen.

Der .
Die

Spannungsabnahmekre Spannungsabnahmeklem

BMS-Fehler is der Zelle ist defekt. me ist nicht Batterie

Der
Temperaturabnahmekr
eis der Zelle ist defekt.

angeschlossen.

Die Sicherung im
Spannungsabnahmekreis
ist durchgebrannt.

Der Zelltemperatursensor
ist ausgefallen.

auswechseln.

Storung der
elektrochemischen
Zelle

Die Zellspannung ist
niedrig oder
ungleichmaRig.

Die Zelle entlddt sich nach
ldngerer Lagerung
aufgrund einer starken
Selbstentladung auf unter
2,0V.

Die Zelle wird durch
auBere Einflusse
beschadigt, und es
kommt zu Kurzschlissen,
Durchstichen oder
Quetschungen.

Batterie
auswechseln.

Die Zellenspannung im
Ladezustand ist groRer

Die Eingangsspannung
der Stromschiene
Uberschreitet den
Normalwert.

Die Zellen sind nicht

Wenn die
Batterie sich
aufgrund des
Fehlerschutzes
nicht warten

Ub hut
; erspannungsschu als 3,65 V. konsistent. Die Kapazitat lasst, lassen Sie
Die Batteriespannung einiger Zellen die Stérung
ist groBer als 58,4 V. verschlechtert sich zu durch einen
schnell oder ihr zugelassenen
Innenwiderstand ist zu Techniker
hoch. beheben.
Der Netzstromausfall hat
. . lange gedauert.
Die Batteriespannun . R .
. P € Die Zellen sind nicht
liegt unter 40 V. R . s
Unterspannungsschu K konsistent. Die Kapazitat X
Die . Wie oben.
tz einiger Zellen

Mindestzellenspannung
liegt unter 2,5V

verschlechtert sich zu
schnell oder ihr
Innenwiderstand ist zu
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hoch.

Die
Hochtemperaturschu | Die Hochsttemperatur Umgebungstgmperatur
R . R der Batterie ist zu hoch. X
tz beim Laden oder der Zelle Ubersteigt Wie oben.
Entladen 60 °C In der Umgebung
’ befinden sich starke
Warmequellen
Die Mindesttemperatur | Die
Untertemperatursch . .
. der Zelle liegt unter Umgebungstemperatur Wie oben.
utz beim Laden o s Lo
0°C der Batterie ist zu niedrig.
Untertemperatursch Die Mindesttemperatur | Die
P der Zelle liegt unter Umgebungstemperatur Wie oben.

utz beim Entladen

-20°C.

der Batterie ist zu niedrig.

9. Inspektion, Reinigung und Wartung

9.1 Standardangaben

Die Batterie ist nicht vollstandig aufgeladen. Die Montage sollte innerhalb von 3 Monaten

nach Auslieferung abgeschlossen werden.

Zerlegen Sie keine Batterie;

Nach einer Tiefentladung wird empfohlen, die Batterie innerhalb von 48 Stunden aufzuladen.

Das Batterieprodukt kann auch in Parallelschaltung aufgeladen werden. Bei paralleler

Schaltung genugt es, das Ladegerdt an den Ausgang einer beliebigen Batterie anzuschlieRBen.

Offnen oder zerlegen Sie die Batterie niemals! Die Batterie enthalt keine internen

reparierbaren Teile.

Vor der Reinigung und Wartung der Batterie trennen Sie alle Last- und Ladegerate.

9.2 Wartungselement und -zeitraum

Wartung

Halbjahrlich bis jahrlich

Artikel

Kontrollverfahren

Sicherheitsfunktion

* Kontrollieren Sie,

Beruhrungsbildschirm und die Notaustaste normal funktionieren.

* Simulierte Abschaltung.

ob die  Abschalttaste

auf  dem

* Kontrollieren Sie die Heizkérpertemperatur und die angesammelte
Staubmenge. Reinigen Sie die Warmeableitungsmodule ggf. mit

durch.

Kontrolle interner i
. einem Staubsauger.
Bauteile 5 ) K N . i
Hinweis! Die Entluftung des Lufteinlasses muss kontrolliert werden.
Bei unzureichender Kiithlung kann das Modul sonst tiberhitzen.
. * Fihren Sie an allen Metallteilen regelméaRige Korrosionskontrollen
Geréatepflege
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* Kontrollieren Sie die Betriebsparameter (insbesondere Spannung
und Isolierung).

Wartung (einmal im Jahr)

Artikel

Kontrollverfahren

AuBerhalb des
Energiespeichers

Kontrollieren Sie die folgenden Elemente und korrigieren Sie sofort,

wenn sie den Voraussetzungen nicht entsprechen:

¢ Kontrollieren Sie, ob brennbare Objekte auf dem Energiespeicher
stehen.

* Kontrollieren Sie, ob Schaden, abblatternder Lack oder Anzeichen
von Oxidation am Gehduse zu sehen sind.

* Kontrollieren Sie, ob sich die Sperre der Schranktur flexibel
entriegeln lasst.

¢ Kontrollieren Sie, ob das Dichtungsband korrekt angebracht ist.

Innerhalb des

Energiespeichers

Kontrollieren Sie, ob sich Fremdobjekte, Staub, Schmutz oder
Kondenswasser im Energiespeicher befinden.

Lufteinlass und
-auslass

Kontrollieren Sie die Heizkdrpertemperatur und die angesammelte
Staubmenge. Reinigen Sie die Warmeableitungsmodule ggf. mit einem
Staubsauger

Verdrahtung und
Kabelverlegung

Schalten Sie die Gerdte im ESS vor der Kontrolle vollstandig aus.

Auffallende Méangel sind sofort zu beheben.

* Kontrollieren Sie, ob die Kabel korrekt verlegt sind oder ein
Kurzschluss vorliegt. Auffallende Mangel sind sofort zu beheben.

¢ Kontrollieren Sie, ob alle Kabeleingdnge gut abgedichtet sind.

* Kontrollieren Sie, ob Wasser im Energiespeicher steht.

* Kontrollieren Sie, ob die Netzkabel locker sind, und ziehen Sie sie
wieder mit dem angegebenen Drehmoment an.

¢ Kontrollieren Sie, ob Netz- und Steuerkabel beschadigt sind,
insbesondere wenn die Kontaktstelle mit der Metalloberflache
angeschnitten ist.

* Kontrollieren Sie, ob die Isolierbdnder an den Anschlussklemmen
des Netzkabels abfallen.

Erdanschluss und

Potenzialausgleich

* Kontrollieren Sie, ob der Erdanschluss richtig angeschlossen ist und
der Erdungswiderstand hochstens 0,4 Q betragt.
* Kontrollieren Sie, ob der Potentialausgleich im integrierten

Energiespeicher richtig ist.

Schraube

Kontrollieren Sie, ob Innenschrauben herausfallen.

Zweijahrlich
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Artikel Kontrollverfahren

Kontrollieren Sie die folgenden Elemente und korrigieren Sie sofort,

wenn sie den Voraussetzungen nicht entsprechen:

e Kontrollieren Sie, ob der Behdlter und die Innengerate
beschadigt oder verformt sind.

e Kontrollieren Sie, ob beim Betrieb der Innengerdte

Systemzustand und ungewohnliche Gerdusche auftreten.

Reinigung * Kontrollieren Sie, ob die Behaltertemperatur zu hoch ist.

e Kontrollieren Sie, ob Luftfeuchtigkeit und Staubmenge im
Behilter sich im Normalbereich befinden. Reinigen Sie ggf. die
Anlage.

e Kontrollieren Sie, ob der Lufteinlass und -auslass des

Energiespeichers blockiert sind.

Kontrollieren Sie, ob die Warnschilder und Markierungen gut
Warnhinweise sichtbar und frei von Flecken und Beschadigungen sind. Tauschen
Sie sie gegebenenfalls aus.

Spannungsspitzenschutz | Kontrollieren Sie, ob der SPD und die Sicherung korrekt befestigt
und Sicherung sind.

Korrosion Kontrollieren Sie das Innere des Behalters auf Oxidation und Rost.

9.3 Batteriewartung

Zur Wartung wird folgender Zyklus empfohlen. Der Wartungszyklus sollte den Verhdltnissen am
Montageort entsprechen. In sandigen oder staubigen Verhdltnissen muss er verkirzt und die
Wartungsfrequenz erhéht werden.

Halbjahrlich
Priifelement Prifverfahren
* Kontrollieren Sie, ob die aufgezeichnete
Srr]r;gebungstemperatur— Umgebungstemperatur im Normalbereich liegt.

Luftfeuchtigkeitskontrolle e Kontrollieren Sie, ob die aufgezeichnete Luftfeuchtigkeit im

Normalbereich liegt.

e Kontrollieren Sie den Betriebszustand des
Gleichstromschiitzes: Senden Sie im ausgeschalteten Zustand
den Start/Stopp-Befehl und kontrollieren Sie, dass das System

. korrekt funktioniert.

Funktionskontrolle

e Messen Sie, ob die Ausgangsspannung im vorgegebenen
Bereich liegt.

e Kontrollieren Sie, ob Strom, Spannung und Temperatur im

Betriebsprotokoll des Batterieblocks im Betriebsbereich liegen.
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Jahrlich

Priifelement

Priifverfahren

Schaltgerat und

Batteriemodul

Kontrollieren Sie die folgenden Elemente und beheben Sie jedwede

Méngel sofort:

¢ Kontrollieren Sie, ob brennbares Material auf dem Batterieblock
liegt.

¢ Kontrollieren Sie, ob die Batterien auf der Bodenplatte befestigt
und korrodiert sind.

¢ Kontrollieren Sie das Gehause auf Beschadigungen, abblatternden
Anstrich, Oxidation usw.

¢ Kontrollieren Sie die Batterie auf Fremdkérper, Staub, Schmutz

und Kondensat.

Verdrahtung und

Kabelverlegung

¢ Die Inspektion sollte erst dann durchgefiihrt werden, wenn alle
Innengeréate des Batterieblocks ausgeschaltet sind! Auffallende
Maéngel sind sofort zu beheben:

e Kontrollieren Sie die Kabelfiihrung auf Kurzschluss und
VorschriftsmaRigkeit. Auffallende Méangel sind sofort zu beheben.

e Kontrollieren Sie, ob alle Drahtein- und -auslasse des
Batterieblocks korrekt abgedichtet sind.

¢ Kontrollieren Sie die Batterie auf internes Leckwasser.

e Kontrollieren Sie, ob die Netzkabel und Kupferschienen locker sind,
und ziehen Sie sie mit dem oben genannten Drehmoment an.

¢ Kontrollieren Sie Netz- und Kommunikationskabel auf
Beschadigungen, insbesondere auf Schnitte an Oberfldachen, die

mit der Metalloberflache in Beriihrung kommen.

Kontrollieren Sie die korrekte Erdung. Der Bodenwiderstand sollte

Erde
nicht groRer als 4 Q sein.
e Kontrollieren Sie das Geblase auf Stérungen (z. B. gesperrter Rotor
und Blockierung).
Lufter
e Kontrollieren Sie das Geblase auf ungewohnliche
Betriebsgerausche.
Kontrollieren Sie, ob Schrauben im Batterieblock ausfallen oder
Schraube
verrostet sind.
Zweijahrlich
Priifelement Priifverfahren

Zustand und

Kontrollieren Sie die folgenden Elemente. Auffallende Méngel sind
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Sauberkeit des sofort zu beheben:

Batterieblocks ¢ Kontrollieren Sie die Batterie und die Innengeréate auf
Beschadigungen oder Verformungen.

¢ Kontrollieren Sie die Innengerate auf ungewéhnliche
Betriebsgerdusche.

* Kontrollieren Sie, ob die Temperatur im Batterieblock zu hoch ist.

* Kontrollieren Sie, ob Luftfeuchtigkeit und Staub im Batterieblock
im Normalbereich liegen. Bei Bedarf ist die Batterie zu reinigen.

* Kontrollieren Sie, ob Lufteinlass und -auslass des Batterieblocks

blockiert sind.

Kontrollieren Sie, ob Warnschild und Bezeichnung lesbar und nicht

Warnschild

verschmutzt sind. Ersetzen Sie sie gegebenenfalls.
Verdrahtung und Kontrollieren Sie, ob Schaltgerat und Batteriemodul richtig
Kabelverlegung angeschlossen und die Batteriemodule korrekt vernetzt sind.
Korrosion Kontrollieren Sie die Batterie auf innere Oxidation oder Rost.

Bei der Wartung des Systems muss das Personal die folgenden Sicherheitsbestimmungen

erfillen:

1. Sicherheitszulassung als Elektriker nach professioneller Ausbildung.

2. Beachten Sie die SicherheitsmaBnahmen, nutzen Sie die erforderlichen Werkzeuge, und
tragen Sie eine personliche Schutzausristung.

3. Tragen Sie keinen Schmuck, keine Uhren und keinen anderen Metallgegenstande.

4. Berlhren Sie auf keinen Fall mit beiden Hdnden den hoch druckbelasteten Plus- und
Minuspol des Energiespeichers.

5. Vor der Wartung des Energiespeichers schalten Sie alle Hoch- und Niederspannungsschalter
aus.

6. Waschen Sie das Produkt nicht direkt mit Wasser. Nehmen Sie, falls erforderlich, einen
Staubsauger.

7. Kabel sollten vorschriftsmaRig ein- und ausgebaut werden. Gewaltsame oder grobe
Bedienung sind verboten.

8. Nach der Wartung reinigen Sie die Werkzeuge und Materialien rechtzeitig und kontrollieren
Sie, ob Metallobjekte in oder auf dem Produkt verblieben sind.

9. Bei Fragen zu Betrieb und Wartung wenden Sie sich an den Kundendienst von Deye ESS,

betreiben Sie das Geréat nicht ohne Genehmigung.
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10 Aufriisten

10.1 USB-Aufriistung

e USB ist nur fur USB-Antriebe mit dem Dateisystemformat FAT32 geeignet.

* AuBerdem gibt es einen festen Ordnernamen zum Speichern von Aufriistungsdateien auf

dem USB-Datentrager. Die Aufrustungsdateien missen in der ersten Ebene des

Verzeichnisordners angelegt werden mit dem Namen ,,Upgrade inside”.

¢ Dort sollten Sie am besten nur die BIN-Dateien ablegen, die aufgeriistet werden mussen.

10.2 PC-Aufriistung

1. Alle PACKs des Systems aufriisten

Schritt 1. Nach dem Anschluss an den Leitcomputer wahlen Sie ,,Firmware - Durchsuchen - Datei

aufristen”.

Deye i1 B W e e

alcaN -) Device Addr: Ox 1

% GENERAL
sase ko
PARALLEL INFO
[EQ HisTORY

HISTORY DATA

LOGS HISTORY

&¥ serTiNGs

PARAMETER

FIRMWARE

MANUFACTURE

[

INFO

)

"GPEN INTER CAN BUS

Gsmcan )

"GPEN PCS CAN BUS

WA AT T

Select upgrade file

? LowNoltSystem > 03tag > 202% T > Aop

VNGO9622406027 1001 bin

¥ videos
L R (C)
e

< Software (F)

@ Networc

File pame: progrd¥ (:bin)

Qpen cancel

Save Log

Schritt 2. Zum Starten klicken
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[£] eSS Monitor V001.21

Deye 4

@ GENERAL

BASEINFO
PARALLELINFO

[EQ HisTORY

HISTORY DATA
LOGS HISTORY.

£} seTTinGs

PARAMETER
FIRMWARE
MANUFACTURE

kO

Pay BAT
I(

RO & i 92

@ e ) Device Addr: Ox 1

Path: E/Project ES/L

Life: 38

_1001.bin sect: .03, cre: fes22bis | Browser

Save Log \

- o x

PROTECTION @) 202

@2031[‘

ALARM

2022-05-04 20:38:29: selected upgrade fil
Project_ES/LowVoltSystem/03.tag/202204
R4/ App/LVNG0962240602T_1001.bin;
9522bf5..

Schritt 3. Wenn die Aufriistung des Systems abgeschlossen ist, erscheint unten rechts das griine

Feld ,Erfolg”, andernfalls das rote Feld ,,Fehler”.

B e

onitor V00121

Deye 4

E GENERAL

BASEINFO
PARALLELINFO

'Q HISTORY

HISTORY DATA
LOGS HISTORY

£} serTinGs

PARAMETER
FIRMWARE

MANUFACTURE

NFo

B vsecan &

G B
@ /LI'D [% IB[;‘T o1 Life: 219
Internal AN -] Device Addr: Ox 1 Bord boot: I7.08
Path: E:/Project ES/L VESSO01_APP/L\

20:42:19:897 Send:
20:42:19:897 Send:
20:42:19:897 Send:
:42:19:898 Send:
20:42:19:898 Send:
20:42:19:898 Send:
20:42:19:898 Send:
20:42:19:899 Send:
20:42:19:899 Send:
20:42:19:899 Send:

20:42:19:927 Recv:
20:42:19:932 Send:
20:42:19:933 Send:
20:42:19:933 Send:
20:42:19:940 Recv:

20:42:19:964 Send:
20:42:19:969: Checking crc of upgrade package.

20:42:19:970 Recv:
20:42:19:978 Recv:
20:42:19:978 Recv:

id: 0x03a50180; data: 17 ff ff ff ff ff ff ff.

); : 18 ff ff ff f ff ff ff.

id: 0x03a50180; data: 19 ff ff ff ff ff ff f.

: 1a ff ff ff ff ff ff ff.

id: 0x03a50180; data: 1b ff ff ff ff ff ff ff.

id: 0x03a50180; data: 1c ff ff ff ff ff ff ff.

id: 0x03a50180; data: 1d ff ff ff ff ff ff ff.

id: 0x03a50180; data: e ff ff ff ff ff ff ff.

id: 0x03a50180; data: 1f ff ff ff ff ff ff ff.

id: 0x03a50180; data: 20 ff ff ff f ff ff ff.
0x03a50180; data: 21 ff ff ff ff ff ff ff.
0x03a50180; data: 22 ff ff ff ff ff ff f.
0x03a50180; data: 23 ff ff ff ff ff ff ff.
0x03a50180; data: ff 00 f8 03 62 10 6e ff.
id: 0x03a58001; data: aa cb 94 21 ¢7 00 00 00.
id: 0x03a50180; data: 00 ff ff ff ff ff ff ff.

id: 0x03a50180; data: 01 f ff ff ff ff ff ff.

id: 0x03a50180; data: ff 00 0d 03 63 d6 df ff.
id: 0x03a58001; data: aa f7 33 €7 b0 00 00 00,
id: 0x04a50180; data: 08 cc 18 4f ff ff ff ff.

id: 0x04a58001; data: aa f7 33 €7 b0 00 00 00,
id: 0x01a50201; data: aa 55 56 37 2e 30 33 ff.
id: 0x01a50102; data: aa 56 37 2e 30 33 00 ff.

Thin

o

proTECTION @) 202,

@ wdlt

ALARM

Boot: ¥7.05, Re: oscciot | Browser| Start

E:/Project ES/LowVoltSystem/03.tag/
20220406 HH4%4/App/
LVNG0962240602T 1001.bin; Crc: f9522bf
2022-05-04 20:41:32: drop upgrade file: E;
Project ES/Low\VoltSystem/02.src/
LVESSO1_APP/LVNGO9622504N7T.bin; Cr|
8cc184f.

2022-05-04 20:41:34: start upgrading.
2022-05-04 20:41:34: got boot version:
V7.03.

2022-05-04 20:42:19: upgrade success.

Savelog |

2. Aufriisten eines EinzelPACKs

Schritt 1. Nach dem Anschluss an den Leitcomputer wahlen Sie ,Firmware - Durchsuchen - Datei

aufriisten”.
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Deyert @& (3 & tfe 0 b |

[ cenerar TmemalGan ) Device Addr: 0x 1
Path: Start {
sast vFo

PARALLEL INFO

[EQ HisTORY

HISTORY DATA

|1 select parade fie

« © 1 7 « Lowvolisystem > 03tag > 202X

LOGS HISTORY.

£} serTiNGs
PARAMETER | T ) music

FIRMWARE & picures

Organize~  New folder

VAYUFACTURE 8 vioeos
.
1)
< Softvare )
INFo
@ Network
G v ) il ame ] oo o 7
CRER INTER CAN BUS o ]| comm
D)
TGRENPCS CANBUS.) Save Log
B R L '

Schritt 2 Wahlen Sie die Nummer des Aufristungspakets. Wenn in ,Gerdteadresse” eine
,0x“ steht, geben Sie die entsprechende hexadezimale Nummer ein. Wenn Sie beispielsweise das
Pack Nr. 29 aufrusten, geben Sie 1D ein. Steht keine ,,0x“ in der ,,Gerateadresse”, geben Sie die
entsprechende Dezimalnummer ein. Wenn Sie etwa das Pack Nr. 25 aufristen, tragen Sie
,25" ein.

5 LVESS Monitor V00121 - o x
H p AN BAT . PROTECTION @) §
Deye w1 ‘ @ (nl D 02 Life: 28 it @

I
T e -
S T Sy

Path: E/Project ES/L PP

BASEINFO

PARALLEL INFO
2022-05-04 20:43:37: selected upgrade file

[£Q HisTORY Project_ES/LowVoltSystem/03 tag/202204f
444 /App/LVNG0962240602T 1001.bin;
HISTORY DATA f9522bf5

LOGS HISTORY

¥ seTTinGs

PARAMETER
FIRMWARE

MANUFACTURE

NFO

Tz )

(GLQSEINTERCANELS)

oo )
(RPETANIED Save Log

Schritt 3. Wenn die Aufriistung des Systems abgeschlossen ist, erscheint unten rechts das griine
Feld , Erfolg”, andernfalls das rote Feld , Fehler”.
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Deyewt & (3 @& R0 - e @

[E] cenerat ntermal AN ) Device Addr: 0x 1 Sord boots 77,03
Path: roject ES/L  src/LVESSO1_APP/L Thin Baots 7. wscezos | Browser| Start |
BASEINFO
PARALLELINFO
20:42:19:897 Send: id: 0x03a50180; data: 17 ff ff f ff ff ff ff. E:/Project ES/LowVoltSystem/03.tag/
[ HISTORY 20:42:19:897 Send: id: 0x03a50180; data: 18 ff ff f ff ff ff ff. 20220406 £k H/APp/
20:42:19:897 Send: id: 0x03a50180; data: 19 ff ff ff ff f ff ff. LVNG0962240602T_1001.bin; Crc: f9522b
HISTORY DATA 20:42:19:898 Send: 0x03a50180; data: 1a ff ff ff ff ff ff ff. 2022-05-04 20:41:32: drop upgrade file: E
LOGS HISTORY 20:42:19:898 Send: id: 0x03a50180; data: 1b ff ff ff f ff ff ff. Project ES/LowVoltSystem/02.src/
20:42:19:898 Send: id: 0x03a50180; data: 1c ff ff ff ff ff ff ff. LVESS01_APP/LVNG09622504N7T.bin; Crc]
£ serrinGs 20:42:19:898 Send: id: 0x03a50180; data: 1dl ff f fF ff fF ff ff. 8cc184f.
899 Send: id: 0x03250180; data: Te ff ff ff ff f ff ff. 2022-05-04 20:41:34: start upgrading.
S, :42:19:899 Send: id: 0x03a50180; data: 1f ff ff ff ff f ff ff. 2022-05-04 20:41:34: got boot version:
20:42:19:899 Send: id: 0x03a50180; data: 20 ff ff ff f ff ff ff. V7.03.
FRMWARE 20:42:19:900 Send: id: 0x03a50180; data: 21 ff ff ff ff ff ff ff. 2022-05-04 20:42:19: upgrade success.

MANUFACTURE | 20:42:19:900 Send: id: 0x03a50180; data: 22 ff ff ff ff ff f ff.
20:42:19:900 Send: id: 0x03a50180; data: 23 ff ff f ff ff ff ff.

PCS 20:42:19:900 Send: 0x03a50180; data: ff 00 f8 03 62 10 6e ff.
20:42:19:927 Recv: id: 0x03a58001; data: aa cb 94 21 ¢7 00 00 00.
INFO | 20:42:19:932 Send: id: 0x03a50180; data: 00 ff ff ff ff f ff ff.
20:42:19:933 Send: id: 0x03a50180; data: 01 ff ff ff ff f ff fr
20:42:19:933 Send: id: 0x03a50180; data: ff 00 0d 03 63 d df ff.
20:42:19:940 Recv: id: 0x03a58001; data: aa f7 33 &7 b0 00 00 00,
20:42:19:964 Send: id: 0x04a50180; data: 08 cc 18 4f ff ff ff ff.
20:42:19:969: Checking crc of upgrade package.

20:42:19:970 Recv: id: 0x04258001; data: aa 7 33 €7 b0 00 00 00,

20:42:19:978 Recv: id: 0x01a50201; data: aa 55 56 37 2e 30 33 ff.
@ 20:42:19:978 Recv: id: 0x01a50102; data: aa 56 37 2e 30 33 00 ff.
Save Log
S

10.3 PCS-Aufriistung

Schritt 1. Offnen Sie die Website https://pv.inteless.com/plants, geben Sie die Kontonummer und
das Passwort ein.

|_/;' PouierView Downlosd [ tnglish
x a5 e :

Schritt 2: Geben Sie in der Liste ,Gerat - Wechselrichter” die Seriennummer des Kollektors ein,

damit der Zielkollektor gefunden wird.
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Schritt 4. Wahlen Sie ,Speichermaschine/BMS“ als Typ der Firmware aus, wahlen Sie die vom
Techniker freigegebene Firmwareversion aus und klicken Sie auf ,O0K“ zum Einleiten der

Aufristung.
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Upgrade

11. Batterierecycling

Befinden sich die Anlage oder ihre Innengerdte am Ende ihrer Betriebsdauer, kdnnen sie nicht
zusammen mit dem Hausmull entsorgt werden. Einige interne Teile kdnnen recycelt werden,
andere wiederum fiihren zu Umweltverschmutzung.

11.1 Ruckgewinnungsprozess und -schritte bei Kathodenwerkstoffen

Die als Kollektor genutzte Aluminiumfolie ist ein amphoteres Metall. Zunachst wird es in
NaOH-Alkalilosung aufgelost, damit das Aluminium in Form von NaAlO; in die Losung
eingeht. Nach der Filtration wird das Filtrat mit Schwefelsdureldsung neutralisiert und zur
Gewinnung von Al (OH); ausgeféllt. Wenn der pH-Wert Gber 9,0 liegt, fallt der groRte Teil des
Aluminiums aus, und das erhaltene Al (OH)3 kann nach Analyse den chemischen
Reinheitsgrad erreichen.

Der Filterriickstand wird mit Schwefelsdure und Wasserstoffperoxid gelost, so dass
Lithiumeisenphosphat in Form von Fe; (SOa) 3 und LizSO4 in die Losung gelangt und von RuR3-
und Kohlenstoffschichten auf der Oberflache des Lithiumeisenphosphats getrennt wird.
Nach Filtration und Abtrennung wird der pH-Wert des Filtrats mit NaOH und
Ammoniakwasser eingestellt. Zunachst wird das Eisen als Fe (OH)s; ausgefallt, die
verbleibende Lésung als gesattigte Na>COs-Losung bei 90 C.

Da sich FePO4 in Salpetersdure leicht 16st, wird der Filterriickstand mit Salpetersdure und
Wasserstoffperoxid geldst, wodurch FePO, direkt ausfallt, Verunreinigungen wie RuB aus der
Saurel6sung abgetrennt und FePOs aus dem Filterriickstand ausgelaugt werden, wéahrend
Li,CO; als gesattigte Na,COs-Lésung bei 90 C ausfillt.

11.2 Rickgewinnung von Anodenwerkstoffen

Der Riickgewinnungsprozess von Anodenwerkstoffen ist relativ einfach. Nach der Abtrennung der

Anodenplatten kann die Kupferreinheit mehr als 99 % betragen und der weiteren Raffination von
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Elektrolytkupfer dienen.

11.3 Liste der Recyclinginstrumente

Riickgewinnung des Diaphragmas

Der Diaphragmawerkstoff ist groBtenteils harmlos und hat keinerlei Rickgewinnungswert.

Liste der Recyclinginstrumente

Automatische Demontagemaschine, Pulverisierer, Nassgoldbecken usw.

12 Anschriften

12.1 Systemparameter

Technische Daten

Nennleistung/UPS-Leistung (W) 50000
AC-Ausgangsfrequenz und -spannung 50/60 Hz; 3L/N/PE 220/380,
230/400 VAC
Netztyp Dreiphasig
Energiekonfiguration (kWh) 61,4
Modulkapazitat (Ah) 100
Abmessungen (B x T x H, mm) 735 x 1045 x 2235 (kein Wechselrichter
enthalten)
Gewicht ca. (kg) 1015 (Batterie)+80 (Wechselrichter)
AC-Nennausgangsstrom (A) 75,8
Betriebsspannung der Batterie (V) 500 - 700
Empfohlen 50
Charge/Discharge 2 Nenn- 100
Current (A) Spitzenentladung
(2 min ,25 C) 125
Max. Lade-/Entladeeffizienz 91%
Luftfeuchte 5% -85 % RF
Batteriechemie LiFePO4
Gehéauseschutzart IP55
Montageweise Bodenmontage
Gewidbhrleistung 10 Jahre
Technische Daten der Batterie
Nennspannung des Batteriemoduls (V) 51,2
Batteriemodulenergie (kWh) 5,12
BMS-Kommunikation CAN
Abmessungen des Batteriemoduls (B x T x H, mm) 440%x570x133
Gewicht des Batteriemoduls (kg) 45

53




Betriebstemperaturbereich Ladung: 0 - 55/Entladung: -20 - 55
Lagertemperatur (°C) 0-35
>6000 (bei 25 C+2 ‘C,0,5C/0,5C, 70 %
Nutzungsdauer
EOL)
Zertifizierung der Batteriemodule CE, IEC62619, IEC62040, UN38.3
12.2 Anschriften

Weitere Angaben zur Handhabung von Batteriemodulen erhalten Sie von uns. Servicehotline :+86
0574 8612 0560, Email :service-ess@deye.com.cn Mehr dazu unter http://deyeess.com.
Beachten Sie die gesetzlichen Entsorgungsvorschriften fir Batterien. Die beschédigte Batterie
darf nicht mehr betrieben werden. Vor der Verarbeitung verstandigen Sie lhren Monteur oder
Vertriebspartner. Halten Sie die Batterie von Feuchtigkeit und direkter Sonneneinstrahlung fern.
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http://deyeess.com

13 EU-Konformitatserklarung

€

NINGBO DEYE ESS TECHNOLOGY CO. , LTD. bestéatigt hiermit, dass die in diesem
Dokument beschriebenen Produkte mit den grundlegenden Anforderungen und

anderen relevanten Bestimmungen der oben genannten Richtlinien tUbereinstimmen.

Deye 231206010

www.deyeess.com

EU Declaration of Conformity

Product:Rechargeable Li-ion Battery Storage System
System model:GE-F60
Name and address of the manufacturer: NINGBO DEYE ESS TECHNOLOGY CO,, LTD

No.568, South Rixian Road, Binhai Economic Development Zone, Cixi, Ningbo, Zhejiang, P.R.China

This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer. Also this product

is under manufacturer’s warranty.
This declaration of conformity is not valid any longer: if the product is modified, supplemented or changed in

any other way, as well as in case the product is used or installed improperly.

The object of the declaration described above is in conformity with the relevant Union harmonization legislation: The
Electromagnetic Compatibility (EMC) Directive 2014/30/EU;the Low Voltage Directive(LVD) 2014/35/EU;the
restriction of the use of certain hazardous substances (RoHS) Directive 2011/65/EU&(EU)2015/863.

References to the relevant harmonized standards used or references to the other technical specifications in
relation to which conformity is declared:

EMC:
EN IEC 61000-6-2:2019 .
EN IEC 61000-6-4:2019 [ ]
LvD:
1EC 62040-1:2017
EN 62477-1:2012 b
ROHS:

1EC 62321-3-1:2013
1EC 62321-5:2013
TEC 62321-6:2015 °
1EC 62321-7-1:2015
1EC 62321-8:2017

N Titre / N: Title: KunLei Yu
lom et Titre / Name and Title: Test ManagerKl 7“_
Ti’if@ﬂﬁﬁﬁcfﬂfﬁﬁﬂn

Au nom de / On behalf of: NINGBO DEYE ESS JEEHNQLOGY; €Q:kTBsy o LTD

2023-12-6
Date / Date (yyyy-mm-dd): 0 ’
A/ Place : Ningbo, China
EUDoC—v1 NINGBO DEYE ESS TECHNOLOGY CO., LTD

No.568, South Rixian Road, Binhai Economic Development Zone, Cixi, Ningbo, Zhejiang, P.R.China
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Anhang I — Eigenerklirung des Herstellers

Die elektrochemischen Leistungs- und Haltbarkeitsparameter
Produktmodell: GE-F-Pack5.1-S

Parameter

Wert

Priifmethode

Nennkapazitit

100 Ah

Tatséchliche Messung
@25°C+3°C
@ 0,5C Laden
® 30 Minuten Ruhe
® 0,5C Entladen

Kapazititsverlust

6000 Zyklen, Verlust < 30%

Tatséchliche Messung
@25°C+3°C
@ 0,5C Laden
@ 30 Minuten Ruhe
3 0,5C Entladen, 90 % DOD

Leistung

5.120W

@25°C+3°C
Laden und Entladen
@20%—-80% SOC

Leistungsverlust

10 Jahre, Verlust < 30%

/

Innenwiderstand

<27mQ

Tatsdchliche Messung
@25°C+3°C
@ 0,5C Konstantstrom
3,65V, Konstantspannung
0,05C, Abschaltung
@) Entladen auf 50 % SOC, 3
Std. Ruhe, VO
(3 Entladen mit 1C, 10's, V1
@ (V0-V1)/100

Erhohter Innenwiderstand

10 Jahre, Erhohung < 30%

/

Energieeffizienz

95%

Tatsdchliche Messung
@25°C+3°C
D 0,5C Konstantstrom 3,65V
@ Entladen auf 25V, E0
3 0,5C Konstantstrom
3,65V, El
@ EO/E1

Energieeffizienzverlust

10 Jahre, Verlust < 3%

/

Zyklenlebensdauer

>6000 @70% SOH, 10 Jahre

Tatsdchliche Messung
@25°C+3°C
@ 0,5C Laden
@) 30 Minuten Ruhe
® 0,5C Entladen, 90 % DOD

56




	Alle Rechte vorbehalten:
	Zu diesem Handbuch
	1 Sicherheitsmaßnahmen
	1.1 Persönliche Voraussetzungen
	1.2 Elektrische Sicherheit
	1.3 Batteriesicherheit
	1.4 Hochziehen und Transportieren
	1.5 Montage und Leitungsführung
	1.6 Betrieb und Wartung
	1.7 Entsorgung

	2 Produktbeschreibung
	2.1 Produkteinführung
	2.2 Außengestaltung
	2.3 Klimagerät
	2.4 Innengestaltung
	2.4.1 Innenanlagen
	2.4.2 Beschreibung der Batterie
	2.4.3 Anzeigeleuchten


	3 Transport und Lagerung
	3.1 Transport
	3.2 Transportbedingungen 
	3.3 Lagerung

	4 Montage 
	4.1 Kontrolle vor der Montage
	4.1.1 Kontrolle des Lieferumfangs
	4.1.2 Kontrolle des Produkts

	4.2 Montageumgebung
	4.3 Erforderlicher Montageabstand
	4.4 Montage von Wechselrichtern und Energiespeiche
	4.5 Transport und Hebung
	4.5.1 Transport
	4.5.2 Hebezeuge
	4.5.3 Hochziehen

	4.6 Befestigungsweisen

	5. Elektroanschluss
	5.1 Elektroanschluss: Übersicht
	5.2 Vorbereitung vor dem Anschluss
	5.4 Kabelanschluss
	5.4.1 Kabelanschlüsse im Energiespeicher
	5.4.3 Kabelanschluss zwischen Energiespeichern
	5.4.2 Kabelanschluss zwischen Wechselrichter und E

	5.5 Bedienung nach dem Kabelanschluss
	5.6 Batterieanschluss

	6 Einschalten
	Ein- und Ausschalten
	6.1 Einschaltverfahren
	6.2 Ausschaltverfahren
	6.3 Ungeplantes Abschalten (Notabschaltung)

	7 Feuerlöschanlage
	7.1 Feuerlöschanlage
	7.2 Abluftanlage

	8 Fehlerbeseitigung
	9. Inspektion, Reinigung und Wartung
	9.1 Standardangaben
	9.2 Wartungselement und -zeitraum
	9.3 Batteriewartung

	10 Aufrüsten
	10.1USB-Aufrüstung
	10.2PC-Aufrüstung
	10.3PCS-Aufrüstung

	11. Batterierecycling
	11.1 Rückgewinnungsprozess und -schritte bei Katho
	11.2 Rückgewinnung von Anodenwerkstoffen
	11.3 Liste der Recyclinginstrumente

	12 Anschriften
	12.1 Systemparameter
	12.2 Anschriften


